
Aktivitäten Ueloclub

Bei den ersten wär-
menden Strahlen
der Fruhlrngssonne

''e'wachen " die Al<tivitäten
des Cerherus Veloclub zu
na)em L.eben. Ttad itianeller
SfarT,rst lewetls ciie Velowo-
che, und der /ersfungsrnässi-
ge Höhepunld falgt im Sam-
mer mit der K/ausentour
Üoer diese beiden EreiEnis-

se berichten wir in der Falge.

Daneben finden verschiede-
,re Ausfahden stafl und auch
eln gesel/sch aflliches Ereig'
nis, besgrieisweise 1997 elne
Sternfah rt m it Gri ll Ptau srh,
tuhlt seifen. Oass Iflast)iedes
b1.'tlied persönlich an seiner
Form feillt und Kilometer,,bü-
gelt versrcht srlch. Übrigen.
Na.tmitglieder sind willkom-
rnen. Änspre c h pa rtnar sin d
Urs Schmid {Sdu) in Volkets-

wil und Armin Della Rossa

{Driin Männedarf.

Franz Paltera

Velowoche

in der Toscana

Durch Toni Fasnacht aufge-
botsr, melden sich 23 er-

wartung sf rohe Gümmeler

Die Afueit des Chefmechanikers Martin Bachmann (rechts) wid von

Tani Fasnacht {mitte) und Ren6 Lutggenhager kritisch beobachtet'

am Samstag,31. Mai1997
im Albergo ll Girifalco in
Massa Marittima in derTos-
cana zur Velowocfre bereit,
Ausgerüstet sind wir mit Ve-

los verschiedener Bauart,
vom angeblich rostanfäligen,
zuverlässigen Stahlesel über
das schon etwas modernerg
Aluvelo bis hin zum ultramo-
dernen Carbon-Monocoque.
Fast alle Teilnehmer haben
alle üblichen Speichen, ein-

zelne kommen mit der Häf-
te aus,

Die erste gemeinsame Aus-
fahrt am Sonntag endet vor-

ab mehrheitlich in einem
Restaurant in Ribolla und es
bedarf einiger GraPPas bis
der Mut soweit gestiegen ist,

um bei strömendem Began
ins Albergo zuruckzufahrm.
Seither weiss ich zwdfdsfei,
dass die Lenzlöcher in den
Sohlen der Schuhe das Be-
genwasser, welches via Knie
und Socken eindringt, gezielt
in den Rinnstein abzuleiten
haben,.,,

Der Montag lädt, daes im-
mer noch regnet, zum ShoP-
ping in Follonica ein und
mancher kauft sich, was er

eigentlich schon in mehrfa-
cher Ausführung baeits be-
sitzt. Aber eben, in ltalien

ist's halt gunstiger und so
kann mittels Einkauf von Er-

satzausrüstung Geld ausge-
geben und gldchzeitig ge-
spart werden,..

Dienstag und Mittwoch la-
den zu den traditiondlen
Ausfahrten in verschiedenen
Stärkeklassen ein. Die Priori-
täten liegen nicht überall
gleich: einerseits viele Meilen
mit hohem Schnitt, einigen

t0aftriegel und Bananen im
Tricot, anderseits eher kultur-
bewusst zur Antipasta, Pri-
mo und Secondo samt mo-
ralerhaltenden Beilagen. Eine

Gruppe zieht'swiederum
nach Elba, Die Ueberfahrt
auf der komfortablen,
schnellen Catfähre dauert
nur 25 Minuten, dafur geht
der Kettenreiss-Test nach
Marciana, unter kundiger
Aufsicht bezu§lich Material-
prufung seitens dep Club-
präsidenten Urs Schmid, et-
was länger. Die anschlies-
sende Fahrt auf der ver-
kehrsarmen Küstenstrasse
der südwestlichen lnselseite
kompensiert den ChramPf
mehrfach.

{esrfr

Am Donnerstag ist eine
Sternfahrt nach Roccatede-
righi angesagl und männig-
lich frq.rt sich an der Einla-
dung zum gemeinsamen
Mittagessen, Den grosszügi-
gen Spendern sei nochmals
hezlich gedankt, Die Rück-
fahrt nacfr Massa Manttima
erfolgt wiederum unter er-
schwerten Verhält nissen,
doch bereits am ersten Tag

haben wir ia bekanntlich

ausgiebig das Wasserfahren
geübt, Die Lircher in den
Schuhen eriüllen ihren
Zweck wieder einwandfrei,
Der Freitag wird noch einmal
für läurgere oder küaere
Ausfahrten benützt. Das
Rückseitenwetter lässt eini-
ge noch etwas zuwarten mit

dem Start und sie ent-
schliessen sich, vorab etwas
zusätzlichen Ballast in Pizza-
form zu genehmigen. Anderc
erfahren noch einmal die
wunderschöne Sasetta-Rou-
te oder erkunden eine bis-
lang noch unbekannte Ge-
gend um Roccastrada.
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Vor der Austahrttiffl man sich zur Gruppenloto '.'



Und wieder lockte der Klausen!
Trotz des bis dahin un-
frzundlichen Sommenruetters
(und der folglich bei man-
chen fehlenden Trainingskilo-
metem)fanden sich am 7.
August fruhmorgens um 6
Uhr 2'l Veloclübler startbereit
zur Klausentour. Neue Re-
kordbeteil§ung, konnte der
Organisator Andi Egli ertoeut
feststellenl

ln zwei Gruppen, dem
Hauptharst und einer,wil-
den" Vorhut ging die Beise
auf verkehrsarmen Wegen
via Unthebene ins Glarner-
land. ln Schwanden, beim
ersten Verpfl egungshalt,
zzuberte der Begleiter Ernst
Heuberger vielfältige Sc hät-
ze aus dem Kofferraum, und
so konnte der zweite, be-
schwerlichere Teil getrost in
Angriff genommen werden.
Angrifl ist durchaus wörtlich
zu verstehen, denn in Linthal
wurden die Bremsen gelöst,
und jeder konnte den ,,Stutz',
in seinem bevorzugten Tem-

po fahren. Mit wildem Unge-
stüm die einen, vorsichtig
den Pulsmesser beobach-
tend die anderen, um ja den
,,rcten Bereich" nicht zu tan-
gieren.

Nach einem weiteren Zwi-
schenhalt auf dem Urnerbo-
den trudetten so gegen 11
Uhr die ersten Fahrer auf
dem Klausenpass ein, wobei
der Gesichtsausdruck
durchaus Rückschlüsse auf
den Fitnessstand jedes Ein-
zelnen zuliess. Für einige
wenige war damildas Beste
bereits geschafft, für die
meisten folgte es mit der ra-
senden Abfahrt ins Urner-
land und an den Vierwald-
stättersee.

Die Axenstrasse wurde mit
dem Schiff elegant umfah-
ren, wobei es den meisten
gelang, ein Mittagessen
nicht nur zu bestellen son-
dern auch noch zu vertilgen.
Der ansc htiessende AufJtie g

über den Sattelnach Biber-
brugg ging dem einen oder
anderen doch etwas in die
Beine, aber beim abschlies-
senden Bier war alles rasch
vergessen.

Das Fazit: über 3000 unfall-
freie Kilometer, beifast idea-
lem Wetter und 2i stolze,
zufriedene Fahrer. Ein hezli-
ches Dankeschön an den
Organisator und an Ernst
Heuberger für seine unei-
gen nützige und fürsorgliche
Betreuung.

Franz Paltera
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... und nach der Rtnkkphr
beim Apero vor dem llalel
zum Fachsimpeln,

Fazit: Toni Fasnacht hat die
Velowoche wiederum her-
vorragend organisiert, die
Unterkunft und die Verpfle-
gung mit cucina tipica ma-
remmar'la im Girifalco sind
gut und preiswert, die l(a-
meradschaft könnte besser
nicht sein und die Teilnahme
von sieben Externen trägt
hin und wieder dazu bei,
dass während den Ferien
nicht nur lon Feuermeldern,
den Tagessorgen und Fir-
menhocl"aeiten gesp rochen
wird. Und dass kein einziger
wesentfcher Unfall zu ver-
melden ist, gibt der ganzen
Woche einen zusätzlichen
positiven Anstrich. lch freue
mich bereits auf die Velowo-
che 1998.

Koni Sp{int (ein Ertemer)



Velo-Langlauf Club Cerberus http://www3.cerberus.chlint/club/velo/VELOWOCHE_BERICfil_97.HTML

Velowoche 1997

Wie durch Toni Fasnacht aufgeboten, melden sich 23 erwartungsfrohe Gümmeler am Samstag, 31.
Mai 1997 im Albergo Il Girifalco in Massa Marittima in der Toscana zur Velowoche bereit.

Ausgerüstet sind wir mit Velos verschiedener Bauart, vom angeblich rostanfälligen, zuverlässigen
Stahlesel über das schon etwas modernere Aluvelo bis hin zum ultramodemen Carbon-Monocoque.
Fast alle Teilnehmer haben alle üblichen Speichen, einzelne kommen mit der Hälfte aus.

Die erste gemeinsame Ausfahrt am Sonntag endet vorab merheitlich in einem Restaurant in Ribolla
und es bedarf einiger Grappa bis der Mut soweit gestiegen ist, um bei strömendem Regen ins Albergo
zurückzufahren. Seither weiss ich zweifelsfrei, dass die Lenzlöcher in den Sohlen der Schuhe das

Regenwasser, welches via Knie und Socken eindringt, gezielt in den Rinnstein abzuleiten haben.....

Der Montag lädt, da es immer noch regnet, zum Shopping in Follonica ein und mancher kauft sich,
was er eigentlich schon in mehrfacher Ausführung bereits besitzt. Aber eben, in Italien ist's halt
günstiger und so kann mittels Einkauf von Ersatzausrüstung Geld ausgegeben und gleichzeitig gespart

werden.....

Dienstag und Mittwoch laden zu den traditionellen Ausfahrten in verschiedenen Stärkeklassen ein. Die
Prioritäten liegen nicht überall gleich : einerseits viele Meilen mit hohem Schnitt, einige Kraftriegel
und Bananen im Tricot, andererseits eher kulturbewusst zur Antipasta, Primo und Secundo samt

moralerhaltenden Beilagen. Eine Gruppe zieht's wiederum nach Elba. Die Überfahrt auf der
komfortablen, schnellen Catfähre dauert nur 25 Minuten, dafür geht der Kettenreiss-Test nach
Marciana, unter kundiger Aufsicht bezüglic^h Materialprüfung seitens des Clubpräsidenten Urs
Schmid, etwas länger. Die anschliessende Fahrt auf der verkehrsannen Küstenstrasse der

südwestlichen Inselseite kompensiert den Chrampf mehrfach.

Am Donnerstag ist eine Sternfahrt nach Roccatederighi angesagt und männiglich freut sich an der
Einladung zum gemeinsamen Mittagessen. Den grosszügigen Spendern sei nochmals herzlich gedankt.
Die Rückfahrt nach Massa Marittima erfolgt wiederum unter erschwerten Verhältnissen, doch bereits
am ersten Tag haben wir ja bekanntlich ausgiebig das Wasserfahren geübt. Die Löcher in den Schuhen

erfüllen ihrenZweck wieder einwandfrei. Der Freitag wird noch einmal für längere oder kürzere
Ausfahrten benutzt. Das Rückseitenwetter lässt einige noch etwas zuwarten mit dem Start und sie

entschliessen sich, vorab etwas zusätzlichen Balast inPizzaform zu genehmigen. Andere erfahren noch
einmal die wunderschöne Sasetta-Route oder erkunden eine bislang noch unbekannte Gegend um
Roccastrada.

Fazit: Toni Fasnacht hat die Velowoche wiederum hervorragend organisiert, die Unterkunft und die
Verpflegung mit cucina tipica marefilmana im Girifalco sind gut und preiswert, die Kameradschaft
könnte besser nicht sein und die Teilnahme von sieben Externen trägt hin und wieder dazu bei, dass

während den Ferien nicht nur von Feuermeldern, den Tagessorgen und Firmenhochzeiten gesprochen

wird. Und dass kein einziger wesentlicher Unfall zu vermelden ist, gibt der ganzen Woche einen
zusätzlichen positiven Anstrich. Ich freue mich bereits auf die Vebwoche 1998.
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Koni Sprint (extern)

02.05.98 ll:57


